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Von:
Gesendet:
An:
Betreff:

ta , 19. Febmar 201312:23
de'

Ihre Email vom 3. Februar 2013

BMJ RB3 zu: AR-RB 33/2013

Sehr geehrter

'. Grenzen, Problemeit und Literatur diesbezüglich^beGnn^'^dcl1' u"

s?t^Se re^hen'dass ich Ihnen daher bei der Beant.ortung Ihrer Fragen nicht

dit freundlichen Grüßen
Im Auftrag

Referentin

Referat-RB3

Bundesministerium der Justiz
Mohrenstraße 37, 101.17 Berlin
Telefon: 030 18 580--.» .
E-Mail: Sbmj. bund.-de
Internet; www. bmj . de
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"Sehr geehrte...,

vielen Dank für Ihre Nachricht.

eTteBUL^dees^^ulSJT^ndS; ̂ .auch^^^^^^^^Srs^rln td u.rc^.Th%-gesetzllcherRegelungen2umschutz^
durch.

t

^s^mnS:lc !;Lm%"ch'^^^^ gegen "nter"ehmen, wie etwa die Untersagung bestimmter

^^^^^^hs^^m^wnDaten'^e^^:^e^i^^£^^^t
l, in tinzelfälten rechtsberatend tätig zu werden.

SnBLZla^te^agl^esi^se?,nnung te .Facebook kann ich ihnen mi«eile", dass es dort im Rahmen der
äes Nutzerprofils möglich ist, diese abzulehnen.

Ich hoffe, ich konnte Ihnen mit diesen Hinweisen behilflich sein.

Mit freundlichen Grüßen"


